
Die tollen Tage sind vorbei. Der Spaß hatte seine Zeit. Jetzt 
ist Passionszeit. Passion ist kein Spaß. Das kennen wir. Ob 
Bürgerkrieg, Liebeskummer, Krankheit oder die 5 in Mathe - es 
tut weh. Dagegen scheint kein Kraut gewachsen.
Christen verbinden mit dem Kreuz Jesu das Leiden und mit sei-
ner Auferstehung die Überwindung des Leids. Das lässt hoffen. 
Wo es Liebe und Hoffnung gibt, wird Leid in Leben verwandelt. 
So kommt man auch durch finstere Täler hindurch.
Wir wünschen Glauben, Liebe und Hoffnung in diesen Tagen!
Ihr Pfarrer Herbert Lüdtke
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Liebe Leserin, lieber Leser!
Im Jahre 2005 hatten Musiker und Musikinteressierte aus der 
Gemeinde die Idee, unter dem Motto „Der Blüthner blüht“  
Benefiz-Konzerte aufzuführen um den stark reparaturbedürftigen 
Blüthner-Flügel im großen Saal des Gemeindehauses zu retten. 
Die Rettung gelang und seitdem erklingt das Instrument nicht 
nur im Rahmen der alljährlichen Kammermusikkonzerte. Auch 
während der Familienkirche, bei Musicalaufführungen, zu den 
Kaffehausmusik-Nachmittagen und bei vielen Feiern und Festen 
verbinden die Musiker und Musikerinnen mit den Klängen des 
Flügels die Seelen der Menschen. 
„Musik ist eine andere Macht – eine Klangmacht, die einen 
Draht, eine Verbindung von Herz zu Herz knüpft.“ - sagt 
Mstislav L. Rostropovich (†2007). Diesem Zitat schließt sich Ellen 
Breitsprecher, Leiterin der Kammermusik-Ensembles, gern an 
und begeistert jedes Jahr aufs Neue Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene zum Üben und Proben. Den verdienten Applaus 
erhalten die Mitwirkenden bei den Aufführungen während des 
Advents in der Ev. St. Georgskirche und im Verlauf des Jahres im Ev. 
Gemeindehaus - dort findet am Sa., 3.5.2014 das mittlerweile 10. 
Kammermusikkonzert statt.           Andreas Mehner

Hier spielt die Musik  - 10. Kammermusikkonzert 

Das ist das Thema einer Gesprächsreihe, zu der die Ev. St. 
Georgsgemeinde Steinbach (Ts.) Menschen einlädt, die 
mehr über den evangelischen Glauben erfahren möchten. 
Während der erste der drei Abende nach der „Freiheit eines 
Christenmenschen“ im Zuge der Reformation fragt, geht es 
im Folgenden um den Freiheitsbegriff der Bibel und den 
Zusammenhang zwischen Freiheit und Verantwortung im heu-
tigen Deutschland. Nach je einem Impuls, die von den Pfarrern 
Werner Böck und Herbert Lüdtke sowie der Bildungsreferentin 
des Dekanats Hochtaunus, Yvonne Dettmar, eingebracht wer-
den, wird ausreichend Zeit für das Gespräch und die Suche 
nach Antworten sein. Die Reihe, die montagabends ab 19.30 
Uhr im Ev. Gemeindehaus in Steinbach (Untergasse 29) statt-
findet, beginnt am 10. März 2014. Abschließend diskutieren 
Bürgermeister Dr. Stefan Naas und Dr. Thorsten Latzel, Direktor 
der Ev. Akademie Frankfurt, am Mittwoch, 2. April 2014 um 
19.30 Uhr über das Menschenbild der Politik und die Frage, 
inwieweit unsere politische Streitkultur mit dem christlichen 
Menschenbild vereinbar ist.
Pfarrer Werner Böck

Was ist Freiheit?

… falsche Gewissheiten“ heißt das Motto der diesjährigen Fastenaktion 
der Evangelischen Kirche. Was zunächst selbstverständlich klinge, erwei-
se sich in der Praxis als Herausforderung, erklärt der Chefredakteur 
von Chrismon, Arnd Brummer, der vielen Steinbachern auch durch 
Adventspredigten in der St. Georgskirche bekannt ist. Es brauche 
eine gehörige Portion Mut, um lieb gewordene Gewohnheiten und 
Traditionen infrage zu stellen – im Beruf, in der Familie, in der Politik 
und auch in der Kirche. Wer (nicht nur) in der Passionszeit 2014 selber 
denken und in christlicher Freiheit einen eigenen Standpunkt beziehen 
möchte, findet weitere Infos unter www.7wochenohne.evangelisch.de.                                                              
Pfarrer Werner Böck

„Sieben Wochen ohne . . .
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Schweizer Käse
Ein kleines Land schottet sich ab, weil es 
Angst vor zu vielen Menschen hat. Geld 
ist willkommen, Ausländer nicht. In der 
dichtbesiedelsten Stadt Hessens sind alle 
Menschen willkommen; auch die, die kein 
Geld haben. Zum Glück ist Steinbach nicht 
die Schweiz, oder?
Pfr. Herbert Lüdtke

„Städte lassen sich an ihrem Gang erkennen wie Menschen.“ Robert Musil, „Der Mann ohne Eigenschaften - Roman/I. Erstes und zweites Buch“ 

Für Kinder, die nach den Sommerferien in die Schule kommen, 
bietet die Ev. Kita „Regenbogen“ spannende Aktivitäten und 
Ausflüge an. So werden sich die Kinder in den kommenden 
Wochen und Monaten mit der Erde und den anderen Planeten 
unseres Sonnensystems, mit dem Urkontinent Pangäa und mit 
den heutigen Kontinenten beschäftigen. Experimente, Spiele 
und Lieder werden die Vielfalt und Besonderheiten unseres 
„blauen Planeten“ thematisieren. Im Hof der Kita soll ein 
Hochbeet angelegt werden welches die Kinder entsprechend 
der Jahreszeiten bepflanzen werden und die im Beet inte-
grierte Unterwasserwelt gestalten und pflegen. Die Kinder 
besuchen darüber hinaus exotische Tiere in Rödermark, die 
Frankfurter Musikmesse, eine Zahnarztpraxis, die Polizei und die 
Feuerwehr. Beim Bäckereibesuch erfahren sie  Interessantes zum 
Bäckerhandwerk und werden selbst Brötchen backen. Besonders 
gespannt sind sie schon auf die bevorstehende Übernachtung in 
der Kita. Hier warten neben dem gemeinsamen Abendessen 
und Frühstück ein aufregendes Schlafmützenfest und eine 
Überraschung auf die Kinder, die sich hierauf schon sehr freu-
en.   
Alena Blindenhöfer

Spannende Aktivitäten für künftige Schulkinder


